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Nach einem Konzert des erst neunjährigen Cellisten 
Armando Hector Ruiz herrscht auch eine Viertel- 
stunde nach dem Ende der Musik absolute Stille im 
berühmten Teatro Colón in Buenos Aires. Als die 
beiden altgedienten Garderobieren Gertrudis und 
Maria Rosa einen verwirrten Blick ins Auditorium 
werfen, verharrt das Publikum in der Bewegungslosig-
keit einer Photographie. So etwas haben sie noch nie 
erlebt – und sie sind nicht die einzigen …

In seinem ersten Roman erzählt der international gefeierte
Schweizer Musiker Andreas Vollenweider in bilderstarker
Sprache die Geschichte eines Wunderkindes, das mit seiner
Musik Menschen tief zu berühren, ja sogar zu heilen vermag.
Doch auf der verzweifelten Suche nach Erklärungen für seine 
außergewöhnliche Wirkung und seinem schwierigen Weg 
zum Erwachsenen geht er sich beinahe selbst verloren.  
Eine fundiert recherchierte Erzählung über die Macht von 
Bewusstsein und Imagination, ein fesselnder Entwicklungs- 
roman und ein spannender Roadmovie in einem.



An d r e a s  Vo l l e n w e i d e r 

geboren am 4. Oktober 1953 in Zürich, ist einer der 
erfolgreichsten Schweizer Künstler überhaupt.  
In jungen Jahren entdeckte er die Harfe für sich, 
entwickelte eine eigene Spieltechnik, erweiterte das
Instrument technisch und schuf so eine neue,
unverwechselbare Klangwelt.

Es folgten Tourneen, die ihn in Auditorien wie das
London Palladium, die Carnegie Hall in New York,
das NHK in Tokyo und die Sydney Opera Hall führten.
Seit 1980 hat Andreas Vollenweider 18 Alben
veröffentlicht und weltweit über 15 Millionen
Tonträger verkauft. Für sein Schaffen erhielt er 
zahlreiche Auszeichnungen, unter anderem einen 
Grammy Award. 

Als Musiker hat sich Andreas Vollenweider nie in
eine Schublade stecken lassen, ist immer konsequent
seinen eigenen Weg gegangen. Es überrascht deshalb
nicht, dass auch sein erster Roman keinen vorgege- 
benen Mustern folgt und sich einer Einordnung in
bisher bekannte Genres entzieht.

vollenweider.com

Seit seinem sechsten Lebensjahr gilt der neunjährige 
Argentinier Armando Hector Ruiz als Wunderkind, der 
mit seinem Cellospiel die Menschen auf ganz besondere 
Art zu berühren vermag. Als sich bei seinen Konzerten 
immer häufiger auch spontane Heilungen Schwerst-
kranker ereignen, wird aus dem Wunderkind ein von 
der Öffentlichkeit gleichermaßen gefeierter wie gejagter 
neuer Messias.

Auf dem Weg zum Erwachsenen bauen sich bei Armando 
zunehmend dunkle Zweifel auf, die die positive, heilende 
Kraft seiner Musik bald ins dramatische Gegenteil 
verkehren. Seine verzweifelte Suche nach Erklärungen 
bringt ihn sowohl mit den Erkenntnissen der neuen 
Naturwissenschaften als auch mit den uralten Lehren 
der Veden und Buddhas in Berührung, nach welchen es 
ohne Bewusstsein und Imagination auch keine Wirk-
lichkeit geben kann. Hat Armando damit die Antwort 
auf seine Fragen gefunden?

Die Geschichte hinter Im Spiegel der Venus vermag 
auf erfrischend unterhaltsame Weise eine stabile 
Brücke zwischen Spiritualität und Naturwissenschaft 
zu bauen, ohne akademischen oder esoterischen 
Ballast.
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An d r e A s  Vo l l e n w e i d e r 

geboren am 4. Oktober 1953 in Zürich, ist einer 
der erfolgreichsten Schweizer Künstler über-
haupt. In jungen Jahren entdeckte er die Harfe 
für sich, entwickelte eine eigene Spieltechnik, 
erweiterte das Instrument technisch und schuf 
so eine neue, unverwechselbare Klangwelt.

Es folgten Tourneen, die ihn in Auditorien wie 
das London Palladium, die Carnegie Hall in 
New York, das NHK in Tokyo und die Sydney 
Opera Hall führen. Seit 1980 hat Andreas 
Vollenweider 18 Alben veröffentlicht und 
weltweit über 15 Millionen Tonträger verkauft.
Für sein Schaffen wurde er unter anderem mit 
dem Grammy Award und dem World Music 
Award ausgezeichnet.  
An den Swiss Music Award 2012 erhielt er den 
„Award for Outstanding Achievement” für sein 
fortdauerndes Lebenswerk.

Als Musiker hat sich Andreas Vollenweider nie 
in eine Schublade stecken lassen, ist immer 
konsequent seinen eigenen Weg gegangen. Es 
überrascht deshalb nicht, dass auch sein erster 
Roman keinen vorgegebenen Mustern folgt und 
sich einer Einordnung in bisher bekannte 
Genres entzieht.
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„Isabel Gomez de Ruiz schloss die ledergepolsterte Türe 
der Solistengarderobe hinter sich und dem Jungen, dann 
umarmten sie sich innig. Beide wussten, dass heute Abend 
etwas Besonderes geschehen war und dass wohl nichts 
mehr sein würde wie zuvor.” 

Nach einem Konzert des erst neunjährigen Cellisten 
Armando Hector Ruiz herrscht auch eine Viertelstunde 
nach dem Ende der Musik absolute Stille im berühmten 
Teatro Colón in Buenos Aires. Als die beiden altgedienten 
Garderobieren Gertrudis und Maria Rosa einen verwirrten 
Blick ins Auditorium werfen, verharrt das Publikum in der 
Bewegungslosigkeit einer Photographie. So etwas haben 
sie noch nie erlebt – und sie sind nicht die einzigen …

In seinem ersten Roman erzählt der international gefeierte 
Schweizer Musiker Andreas Vollenweider in bilderstarker 
Sprache die Geschichte eines Wunderkindes, das mit 
seiner Musik Menschen tief zu berühren, ja sogar zu heilen 
vermag. Doch auf der verzweifelten Suche nach Erklärun-
gen für seine außergewöhnliche Wirkung und seinem 
schwierigen Weg zum Erwachsenen, geht er sich beinahe 
selbst verloren. Eine fundiert recherierte Erzählung über 
die Macht der Imagination, ein fesselnder Entwicklungs- 
roman und ein spannender Roadmovie in einem.
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Seit seinem sechsten Lebensjahr gilt der neun-
jährige Argentinier Armando Hector Ruiz als 
Wunderkind, der mit seinem Cellospiel die 
Menschen auf ganz besondere Art zu berühren 
vermag. Als sich bei seinen Konzerten immer 
häufiger auch spontane Heilungen Schwerst-
kranker ereignen, wird aus dem Wunderkind 
ein von der Öffentlichkeit gleichermaßen 
gefeierter wie gejagter neuer Messias.

Auf dem Weg zum Erwachsenen bauen sich  
bei Armando zunehmend dunkle Zweifel auf, 
die die positive, heilende Kraft seiner Musik 
bald ins dramatische Gegenteil verkehren.  
Seine verzweifelte Suche nach Erklärungen 
bringt ihn sowohl mit den Erkenntnissen der 
neuen Naturwissenschaften als auch mit den 
uralten Lehren der Veden und Buddhas in 
Berührung, nach welchen es ohne Bewusstsein 
und Imagination auch keine Wirklichkeit geben 
kann. Hat Armando damit die Antwort auf 
seine Fragen gefunden?

Die Geschichte hinter „Im Spiegel der Venus” 
vermag auf erfrischend unterhaltsame Weise 
eine stabile Brücke zwischen Spiritualität  
und Naturwissenschaft zu bauen, ohne akade-
mischen oder esoterischen Ballast.
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I s a b e l  Ge h w e i l e r 

Die Cellistin Isabel Gehweiler erlangte erstmals 
internationale Aufmerksamkeit als ihr 2007 im Alter 
von 19 Jahren der „Europäische Förderpreis für Junge 
Künstler“ zuerkannt wurde. Als Solistin und Kammer-
musikerin konzertierte Isabel Gehweiler bei den 
Bayreuther Festspielen, dem Verbier Festival, dem 
Lucerne Festival, dem Impuls Festival Graz, dem 
focus! Festival in New York und dem Kronberg Cello 
Festival. Isabel Gehweiler ist u.A. Preisträgerin des 
Europäischen Förderpreises, des Kunstpreises  
Baden-Württemberg und des Markgräfler Kunstförder-
preises. Derzeit hält sie einen Lehrauftrag für 
Violoncello an der Hochschule für Musik in Hannover 
und doziert an der Zürcher Hochschule der Künste. Sie 
spielt aktuell im Ensemble von Christoph Marthaler 
und mit Andreas Vollenweider&Friends. 

isabelgehweiler.com

Ch r i s t o p h  Ga u g l e r 

Kindheit und Jugend in Deutschland und der Schweiz. 
Gymnasium in Fribourg, Schauspielausbildung am 
Konservatorium Bern. Ab 1983 Engagements in 
Basel, Darmstadt, Wien, Luzern; Auftritte in New 
York und Berlin. Weiterbildungen in  New York von 
1986–88 in den Bereichen Stimme/Sprache und 
Körperarbeit; ab 1988 verschiedene Bühnenengage-
ments in Luzern und Wien, Dozent an der Hoch- 
schule für Theater in Bern, div. Regiearbeiten, eigene 
Theaterprojekte und Tourneen; zahlreiche deutsch-
sprachige und internationale Film- und TV-Rollen in 
‚KDD‘ (ZDF), ‚Der Bestatter‘, ‚Gotthard‘, ‚Wilder‘, 
‚Coda‘ (Kanada); arbeitet zur Zeit in Deutschland 
und der Schweiz als Schauspieler und Sprecher für 
Fernsehen und Hörbücher. Wenn die Zeit reicht, 
schreibt er Kurzgeschichten. 

christophgaugler.com
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Quiet Places

A
N

D
R

EA
S V

O
LLEN

W
EID

ER

Q
u

iet P
la

ces

featuring Isabel Gehweiler: cello

10 thematic improvisations

Quiet Places
10 thematic improvisations

      1. Pygmalion  04:05

       2. Polyhymnia  05:10

       3. The Pyramidians  04:51

       4. Entangled  04:08

       5. Come to the Quiet Place  04:03

      6. Venus in the Mirror  03:17

       7. Bella Smiling  04:00

      8. Wanderungen  04:21

      9. Sculpture  03:38

     10. Fields of Blue  04:11

TOTAL TIME 41: 43

WALTER KEISER: DRUMS, PERCUSSION    ISABEL GEHWEILER: CELLO    ANDREAS VOLLENWEIDER: HARP, PIANO, 
WIND INSTRUMENTS, VOCALS, KEYBOARDS, PERCUSSION

„ONCE AGAIN my deepest thanks go to my family and friends for their tireless 

support and their impressive patience ...“

  In the process of writing my � rst novel „Venus in the Mirror“ I fell in love 

with the cello. The protagonist of the story is Armando, a young boy who is able 

to touch listeners deeply with his mysterious cello-playing, activating certain 

resonances and thus setting amazing events into motion. When I was introduced 

to cellist Isabel Gehweiler and her music, it became clear to me after only a few 

seconds of improvising together that there would be an album inspired by 

little Armando and the themes of the novel.

  The term „thematic improvisation“ describes a particular process of creating 

music. A song is not „composed“ in the traditional sense. Instead, melodic-rhythmic 

anchor points are loosely set, to which one can then refer in an improvisation. 

Entire sections can thus evolve spontaneously. A piece will therefore be different 

every time it is played, and yet still contain parts that sound familiar. This has 

always been my way of working.

  For many years I have been asked again and again to do an album with a 

small ensemble. With Walter Keiser and Isabel Gehweiler, it was a pure pleasure 

to � nally comply with this request.

  Quiet Places is music for precious quiet moments, for emotional journeys, 

to regain strength for the wild ride out there in the crazy world ...“

  MAY 2020 MAY 2020

# 1 / 2 / 4 / 6 / 9 / 10 by 

Andreas Vollenweider & Isabel Gehweiler

# 3 / 7 by Andreas Vollenweider

# 5 by Andreas Vollenweider & Walter Keiser

Produced by Andreas Vollenweider for

AVAF Music Publishing

Recorded & mixed at the Lakeside Studio & the Studio 

of the Swiss Radio SRF, Zurich, Switzerland

Recorded by Patrik Schwitter & Andreas Vollenweider

Mixed by Andreas Vollenweider

Mastered by Andreas Vollenweider & Gavin Goldberg

Artwork by Andreas Vollenweider

Graphic design by Barbara Willi-Halter

Photography by René Ruis

Publishing: AVAF Music

Sub publishing: Sony ATV NY

Member of SUISA & GEMA

Management: Hanswalter Huggler

Management Consultant: Peter Zumsteg 

Andreas Vollenweider And Friends c/o Impact Music Inc.

Zollikerstrasse 144, 8008 Zürich, Switzerland

Email: vollenweider@impactmusic.ch

C & P 2020, AVAF Music

AFAV Music marketed by MiG music

www.vollenweider.com

Made in Germany | austro mechana | www.vollenweider.com 
MIG02262 | www.mig-music.de | facebook.com/mig-music.de

LC  LC  LC  2 3 3 7 02 3 3 7 02 3 3 7 0

M
IG

02262

Die Musik vom Album Quiet Places ist inspiriert von  
den Themen des ersten Romans von Andreas Vollenweider,  
„Im Spiegel der Venus“.

10 thematische Improvisationen, ruhig, bewegend, intim, 
persönlich, nah. Andreas zaubert auf seiner besonderen Harfe 
und ist hie und da erstmals auch am Piano zu hören, die junge 
Cellistin Isabel Gehweiler schlüpft uns mit ihrem eindringlichen, 
emotionalen und kraftvollen Spiel „unter die Haut“ und dann 
und wann kommt Walter Keiser dazu und bringt das Ganze mit 
einem filigran groovenden Schlagzeug zum Fliegen.

Quiet Places ist ein musikalischer Leckerbissen für kostbare, 
stille Momente, für die leiseren Gefühle – und ein Kraftspender 
für den wilden Ritt da draußen in der verrückten Welt …

MIG02262


